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Reglement über die Ausrichtung von Beiträgen an die Fort- und Wei-
terbildung von Mitarbeitenden der Römisch-Katholischen Kirche des 
Kantons Basel-Stadt (RKK BS) 
 

Fort- und Weiterbildungsreglement  
 
vom 19. August 2025 
 
 
Der Kirchenrat erlässt, gestützt auf Art. 38 Abs. 5 der Personalordnung sowie Art. 18 
der Ordnung betr. den Finanzhaushalt und die Vermögensverwaltung der RKK BS, 
folgendes Reglement: 
 
Art. 1 Zweck 

1 Die RKK BS gewährt Beiträge an die Mitarbeitenden: 

a) für die Fortbildung zum Erhalt oder zur Verbesserung der Qualifikation 
am Arbeitsplatz 

b) für die Weiterbildung als Zusatzbildung im Sinne der Spezialisierung 
c) für allfällige weitere Bildungsmassnahmen in besonderen Situationen.  

 
Art. 2 Voraussetzungen 

1 Bezugsberechtigt sind grundsätzlich alle Mitarbeitenden der RKK BS, die 
ein begründetes Gesuch an den Kirchenrat stellen.  

2 Das begründete Gesuch enthält in jedem Fall das Einverständnis der di-
rekt vorgesetzten Stelle.  

3 Bei Fortbildungen, Weiterbildungen oder Bildungsmassnahmen, welche 
aufgrund der Richtlinien des Bistums vorgeschrieben sind, muss das Ge-
such zusätzlich durch die im Bistum dafür zuständige Abteilung Bildung 
genehmigt werden.  

 
Art. 3  Bewilligungsinstanzen  

1 Über die Bewilligung und Höhe der Beiträge entscheidet  
a) bis zu einen Höchstbetrag von CHF 1'000 der/die Verwalter/in in eige-

ner Kompetenz 
b) bis zu einem Höchstbetrag von CHF 5‘000 der Personalausschuss des 

Kirchenrates  
Darüber hinausgehende Beitragsgesuche fallen in die Kompetenz des Kir-
chenrates. 

 
Art. 4 Verfahren 

1 Gesuche um Beiträge sind mindestens 6 Wochen vor Beginn der Fort- und 
Weiterbildungskurse schriftlich bei dem/der Verwalter/in der kantonalkirch-
lichen Verwaltung oder dem/der Leiter/in Personalabteilung einzureichen. 
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2 Fort- und Weiterbildungen haben die Interessen der Kantonalkirche sowie 
die Ergebnisse aus den Förderungs- und Mitarbeitendengesprächen zu 
berücksichtigen. 

 
Art. 5  Höhe der gewährten Beiträge 

1 Die Höhe der gewährten Beiträge an die Fort- und Weiterbildung hängen 
von der betrieblichen Notwendigkeit der Fort- und Weiterbildung ab und 
können bis 100% der Kosten (Arbeitszeit, Kurskosten Spesen) umfassen.  

2 Bei einmaligen Beiträgen von über CHF 5'000 an die Fort- und Weiterbil-
dung wird in der Regel eine schriftliche Vereinbarung über die Rückerstat-
tung der Kostenbeteiligung des Arbeitgebers bei vorzeitigem Stellenaus-
tritt getroffen. Die Verpflichtungsdauer beträgt in der Regel zwei Jahre 
nach Abschluss der Ausbildung und wird pro rata bemessen.  

 
Art. 6 Berufseinführung  

1 Das Absolvieren der Berufseinführung (BE) ist eine notwendige Voraus-
setzung für den hauptamtlichen seelsorgerlichen Dienst im Bistum Basel.  

2 Das Personalamt des Bistums sowie die dafür zuständigen Kommissio-
nen des Bistums entscheiden über die Qualifikation und Zulassung zur 
BE.  

3 Mitarbeitende, welche gemäss den Kriterien des Bistums zur BE zuge-
lassen sind und diese absolvieren müssen, erhalten für das Absolvieren 
der BE bezahlten Urlaub. Für die Kurskosten sowie die Spesen kommen 
sie vollumfänglich selber auf. 

 
Art. 7 Inkraftsetzung 

1 Dieses Reglement ersetzt das Reglement vom 3. April 2006 . 
2 Dieses Reglement ist zu publizieren und tritt per sofort in Kraft. 

 
Basel, 19. August 2025  
 
 

Kirchenrat der Römisch-Katholischen Kirche 
des Kantons Basel-Stadt  

 
      Der Präsident: Dr. Christian Griss 
      Die Sekretärin: Annette Jäggi   

 


